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Erfahrung 

Seit über zwei Jahrzehnten 
zählen wir zu den führenden 
Agenturen für Finanz- und 
Unternehmenskommunikation 
in der D-A-CH-Region 

22 Jahre 

Mitarbeiter 

Kommunikationsberater, 
Finanzanalysten, PR-Profis, 
CSR- und IR-Spezialisten, 
Designer und Webentwickler 
arbeiten in interdisziplinären 
Teams 

60+ 
Standorte 

Neben unserem Hauptsitz in 
Hamburg sind wir auch in 
München, Wien, Istanbul und 
Suzhou vertreten 

5 
Berichte 

Wir sind die Agentur mit der 
umfassendsten Erfahrung bei 
Geschäfts- und Nachhaltigkeits-
berichten 
 

700+ 

Transaktionen 

Insbesondere für den Mittel-
stand sind wir der bevorzugte 
Partner bei Börsengängen, 
Anleiheemissionen und 
Kapitalerhöhungen 

70 
IR-/PR-Mandate 

Von der alltäglichen Finanz-
pressearbeit über Investoren-
präsentationen bis hin zur 
Krisenkommunikation ver-
trauen Kunden verschiedenster 
Branchen seit Jahren auf uns 

250+ 

Online-Projekte 

Die Erfahrung aus mehr als 120 
Online-Projekten macht uns 
zum idealen Wegbegleiter in die 
digitale Kommunikation 

120+ 
Kooperation 

Kirchhoff Consult ist seit 2009 
Organizational Stakeholder der 
Global Reporting Initiative 

GRI 
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3 

Schluss mit freiwillig! Nachhaltigkeitsberichterstattung in den deutschen Indizes  

Die EU-Kommission will die Berichterstattung über Umwelt- und 
Sozialbelange zur Pflicht machen 
 
Seite 4 

Die wesentlichen Ergebnisse einer aktuellen Kirchhoff-Studie 
 
Seite 8 

Wohin geht die Reise? 

Was Unternehmen beim Aufbau ihrer 
Nachhaltigkeitsberichterstattung beachten sollten  
 
Seite 14 
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3 
Case Studies 

Schrittweise Entwicklung der Nachhaltigkeitsberichterstattung an den 
Beispielen LANXESS und HHLA 
 
Seite 23 
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Schluss mit freiwillig! 
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Quo vadis, Nachhaltigkeitsberichterstattung? Dienstag, 4. Juni 2013 



Schluss mit freiwillig! 
Nicht einmal 10 % der größten Gesellschaften in der EU legen regelmäßig Nachhaltigkeitsinformationen offen 
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Quelle: Pressemitteilung der Europäischen Kommission vom 16. April 2013 (http://europa.eu/rapid/press-release_IP-13-330_de.htm) 



Schluss mit freiwillig! 
EU-Kommission strebt verpflichtende Nachhaltigkeitsberichterstattung an 
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Quelle: Pressemitteilung der Europäischen Kommission vom 16. April 2013 (http://europa.eu/rapid/press-release_IP-13-330_de.htm) 



Schluss mit freiwillig! 
Vorbereitungsphase von etwa drei bis vier Jahren 
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Quelle: Memo der Europäischen Kommission vom 16. April 2013 (http://europa.eu/rapid/press-release_MEMO-13-336_en.htm) 
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Nachhaltigkeitsberichterstattung in den deutschen Indizes 

2 

Quo vadis, Nachhaltigkeitsberichterstattung? Dienstag, 4. Juni 2013 



Nachhaltigkeitsberichterstattung in den deutschen Indizes 
Format und Umfang offenbar eine Frage von Unternehmensgröße bzw. öffentlicher Bedeutung 
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Nachhaltigkeitsberichterstattung im DAX 
Klassische Nachhaltigkeitsberichte dominieren, GRI-Reporting weit entwickelt 
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ThyssenKrupp: nicht als Bericht strukturiertes GRI-Reporting auf Website  



Nachhaltigkeitsberichterstattung im MDAX 
Geschäftsbericht ist bevorzugte Plattform, weniger als die Hälfte der Unternehmen berichtet nach GRI 
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Nachhaltigkeitsberichterstattung im SDAX 
Nachhaltigkeit für ein Fünftel der Unternehmen gar kein Thema, nur ein einziger Bericht von GRI geprüft  
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Nachhaltigkeitsberichterstattung im TecDAX 
Nachhaltigkeitsberichte haben Seltenheitswert, GRI-Reporting praktisch kein Thema 
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Wohin geht die Reise? 
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Der Aufbau einer Nachhaltigkeitsberichterstattung 

�   Aufgabe des Reportings ist es, Strategien und Ziele zu vermitteln bzw. zu erläutern – nicht, 
diese überhaupt erst zu formulieren 

�   Gleiches gilt für Steuerungskennzahlen und Performance-Daten 
 

Idealtypischer Prozess 

1.  Umfassende Bestandsaufnahme 

2.  Definition von Strategie und Zielen, Entscheidung über Berichtsstandard(s) 

3.  Einrichtung entsprechender Erfassungs- und Monitoring-Systeme 

4.  Konzeption und Umsetzung der Berichterstattung 

Die Inhalte machen das Reporting, nicht umgekehrt 
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Der Aufbau einer Nachhaltigkeitsberichterstattung 

�   Im Gegensatz zur Finanzberichterstattung ist derzeit kein Standard gesetzlich vorgegeben 

�   Kriterien der Global Reporting Initiative (GRI) haben sich als am häufigsten angewendeter 
internationaler Standard herauskristallisiert 

�   Diverse nationale Initiativen und Rankings mit individuellen Berichtskriterien buhlen um 
Anhänger, z.B. 

•  ESG-KPI der DVFA 

•  IÖW/future-Ranking 

�   Auch Leitlinien, die eigentlich eher das Nachhaltigkeitsmanagement betreffen, strahlen 
auf das Reporting ab, z.B. UN Global Compact  

Die Qual der Wahl: der richtige Berichtsstandard 
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Der Aufbau einer Nachhaltigkeitsberichterstattung 

�   G4 spricht Unternehmen aller Größenordnungen an und ist ein guter Einstieg für 
Erstreporter 

�   Fokus des Reporting liegt auf Materialität: Es muss nur über die Nachhaltigkeitsaspekte 
berichtet werden, die für das Unternehmen wichtig sind 

�   Es gibt künftig zwei Modelle, um „in accordance“ mit den G4-Richtlinien zu berichten 

•  Core: reduzierte Anzahl von Standardangaben, Managementansätze für relevante 
Nachhaltigkeitsthemen und Ausweis je eines Indikators für jeden als „material“ definierten 
Aspekt, z.B. Energieverbrauch  Ideal für Erstreporter 

•  Comprehensive: vollständige Standardangaben, Managementansätze für relevante 
Nachhaltigkeitsthemen und Ausweis aller Indikatoren für jeden als „material“ definierten Aspekt 

Der neue Standard der Global Reporting Initiative: GRI G4 
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Der Aufbau einer Nachhaltigkeitsberichterstattung 
Der neue Standard der Global Reporting Initiative: GRI G4 
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Der Aufbau einer Nachhaltigkeitsberichterstattung 

 

Der neue Standard der Global Reporting Initiative: GRI G4 
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Der Aufbau einer Nachhaltigkeitsberichterstattung 

1.  Bestimmung der Material Aspects:  

•  Was sind die relevanten Nachhaltigkeitsthemen für das Unternehmen? 

•  Warum sind sie relevant?  

•  An welcher Stelle der Wertschöpfungskette treten sie auf? 

•  Wie werden sie vom Unternehmen gemanagt? 

2.  Informationen zum Stakeholderdialog: 

•  Wer sind die relevanten Stakeholder? 

•  Wie tritt das Unternehmen mit ihnen in Dialog? 

•  Welche Nachhaltigkeitsthemen erachten die Stakeholder als wichtig für das Unternehmen? 

3.  Zusammenstellen der geforderten Standardangaben 

4.  Auswahl der zu berichtenden Managementansätze und Indikatoren 

Der neue Standard der Global Reporting Initiative: GRI G4 
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Der Aufbau einer Nachhaltigkeitsberichterstattung 

� Consultation Draft im April 2013 veröffentlicht 

•  Keine wesentlichen konzeptionellen Veränderungen gegenüber dem Diskussionspapier aus 
dem September 2011 

•  Ausführungen bewegen sich weiterhin auf recht abstrakter Ebene, kaum praktische 
Anwendungshilfen 

•  Komplexität der zu machenden Angaben steht – aus Praxissicht – einer angestrebten kompakten 
Darstellung entgegen 

•  Auf derzeitigem Stand kein empfehlenswertes Leitwerk für Unternehmen, die sich dem Thema 
Nachhaltigkeitsberichterstattung gerade erst annähern  

�   Veröffentlichung des ersten Frameworks für Ende 2013 geplant 

Das Framework des International Integrated Reporting Committee (IIRC) 
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Der Aufbau einer Nachhaltigkeitsberichterstattung 

�   Reporting-Welt getrieben vom Gedanken der Integration, ehemalige Vorreiter wie Bayer 
wenden sich bereits wieder vom klassischen Nachhaltigkeitsbericht ab 

�   Geschäftsbericht ist etablierte Publikation, in deren Rahmen – ohne den Erwartungsdruck 
an einen eigenständigen Nachhaltigkeitsbericht – relevante Informationen sukzessive 
integriert werden können 

�   Trennung des strategischen Themas Nachhaltigkeit vom strategischen Leitmedium 
Geschäftsbericht macht keinen Sinn 

�   GRI-Kriterien umfassen etliche Profilangaben und Indikatoren, die sich in einem 
„handelsüblichen“ Geschäftsbericht ohnehin bereits finden  

�   Fazit: Der Schritt vom Geschäftsbericht zum integrierten Bericht ist kürzer als man glaubt 

Das Berichtsformat: direkt auf die Zukunft setzen 
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Case Studies 
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LANXESS AG 
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2004 2005 – 2007 2008 – 2011 2012 

•  Eigenes Kapitel 
„Nachhaltigkeit“  im 
Imageteil 

•  Fokus auf internem  
HSEQ-Management und der 
Implementierung von 
(Umwelt-)Management-
systemen ISO 14000/9000 

•  Mit Ausnahme der Million-
Arbeitsstunden-Quote keine 
KPIs 

•  Nachhaltigkeit als Abschnitt 
im Konzernlagebericht 

•  Umfang etwa zwei Seiten 

•  Weiterhin Fokus auf 
Grundlagen und 
Managementsystemen 

•  Sukzessive Einführung 
weiterer KPIs, aber immer 
noch vergleichsweise wenige 
Quantifizierungen 

•  „Corporate Responsibility“ als 
eigenes Kapitel im Imageteil 

•  Sukzessive Erweiterung des 
Umfangs von 16 auf 24 Seiten 

•  Zahlreiche Umwelt- und 
Sicherheitskennzahlen 

•  HSEQ-Zielformulierungen mit 
Zeitplan und Kommentierung 
der Zielerreichung in den 
Folgejahren 

•  Integration der CR-Strategie 
in das allgemeine 
Strategiekapitel im Imageteil 

•  Kapitel „Corporate 
Responsibility“ umfasst nun 
32 Seiten 

•  Signifikanter Ausbau der 
Mitarbeiterkennzahlen 

•  Sechsseitiger GRI-Index am 
Ende des Geschäftsberichts 

 
 GRI-Level B+ 

 

Von einer abstrakten Darstellung des 
HSEQ-Managements ... 

... zum ausführlichen  
Bericht nach GRI! 
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LANXESS AG 

 

Vom einer abstrakten Darstellung des HSEQ-Managements ... 
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2004 2005 – 2007 2008 – 2011 2012 

•  Eigenes Kapitel 
„Nachhaltigkeit“  im 
Imageteil 

•  Fokus auf internem  
HSEQ-Management und der 
Implementierung von 
(Umwelt-)Management-
systemen ISO 14000/9000 

•  Mit Ausnahme der Million-
Arbeitsstunden-Quote keine 
KPIs 

•  Nachhaltigkeit als Abschnitt 
im Konzernlagebericht 

•  Umfang etwa zwei Seiten 

•  Weiterhin Fokus auf 
Grundlagen und 
Managementsystemen 

•  Sukzessive Einführung 
weiterer KPIs, aber immer 
noch vergleichsweise wenige 
Quantifizierungen 

•  „Corporate Responsibility“ als 
eigenes Kapitel im Imageteil 

•  Sukzessive Erweiterung des 
Umfangs von 16 auf 24 Seiten 

•  Zahlreiche Umwelt- und 
Sicherheitskennzahlen 

•  HSEQ-Zielformulierungen mit 
Zeitplan und Kommentierung 
der Zielerreichung in den 
Folgejahren 

•  Integration der CR-Strategie 
in das allgemeine 
Strategiekapitel im Imageteil 

•  Kapitel „Corporate 
Responsibility“ umfasst nun 
32 Seiten 

•  Signifikanter Ausbau der 
Mitarbeiterkennzahlen 

•  Sechsseitiger GRI-Index am 
Ende des Geschäftsberichts 

 
 GRI-Level B+ 

 

Von einer abstrakten Darstellung des 
HSEQ-Managements ... 

... zum ausführlichen  
Bericht nach GRI! 
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LANXESS AG 

 

... zum ausführlichen Bericht nach GRI 
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Hamburger Hafen und Logistik AG (HHLA) 
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2005 – 2009 2010 – 2011 2012 

•  Einführung eines Imagekapitels 
„Verantwortung“ 

•  Inhalte: Mission, Mitarbeiter, 
Bildung, Umwelt und Sicherheit, 
später noch Nachhaltigkeit und für 
zwei Jahre Corporate Governance 

•  Anfangs 17 Seiten, im Jahr 2009 
dann 28  

•  Eher Marketingtext als Bericht 

•  Nachhaltigkeit wird Teil des 
Konzernlageberichts 

•  Trennung der Kapitel „Mitarbeiter“ 
und „Nachhaltigkeit“ 

•  Fokus auf die drei Kernfelder 
Umwelt, Soziales, Wirtschaft 

•  Verkürzung auf drei Seiten 
•  Formulierung von Leitlinien 
•  Auflösung des Image-Charakters: 

konkretere Zielvorgaben, höhere 
Verbindlichkeit, Daten 

•  Gleicher Aufbau wie 2010 und 2011 
•  Umfang: vier Seiten 
•  Gleiche Kennzahlentabellen wie 2011 
•  Neunseitiger GRI-Index am Ende des 

Geschäftsberichts 
 

 GRI-Level B+ 
 

Vom phrasenlastigen 
Marketingtext ... 

... zum effizienten  
Bericht nach GRI! 
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Hamburger Hafen und Logistik AG (HHLA) 

 

Vom phrasenlastigen Marketingtext ... 
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Hamburger Hafen und Logistik AG (HHLA) 
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2005 – 2009 2010 – 2011 2012 

•  Einführung eines Imagekapitels 
„Verantwortung“ 

•  Inhalte: Mission, Mitarbeiter, 
Bildung, Umwelt und Sicherheit, 
später noch Nachhaltigkeit und für 
zwei Jahre Corporate Governance 

•  Anfangs 17 Seiten, im Jahr 2009 
dann 28  

•  Eher Marketingtext als Bericht 

•  Nachhaltigkeit wird Teil des 
Konzernlageberichts 

•  Trennung der Kapitel „Mitarbeiter“ 
und „Nachhaltigkeit“ 

•  Fokus auf die drei Kernfelder 
Umwelt, Soziales, Wirtschaft 

•  Verkürzung auf drei Seiten 
•  Formulierung von Leitlinien 
•  Auflösung des Image-Charakters: 

konkretere Zielvorgaben, höhere 
Verbindlichkeit, mehr Daten 

•  Gleicher Aufbau wie 2010 und 2011 
•  Umfang: vier Seiten 
•  Gleiche Kennzahlentabellen wie 2011 
•  Neunseitiger GRI-Index am Ende des 

Geschäftsberichts 
 

 GRI-Level B+ 
 

Vom phrasenlastigen 
Marketingtext ... 

... zum effizienten  
Bericht nach GRI! 
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... zum effizienten Bericht nach GRI 
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Ihre Fragen & Anmerkungen 
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Kontakt 
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Ihre Ansprechpartner 
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Seit 2000 für die Kirchhoff Consult AG tätig 
 
13 Jahre Erfahrung in der Finanz- und 
Nachhaltigkeitsberichterstattung 
 
Ausbildung zum Industriekaufmann, Studium der 
Betriebswirtschaftslehre, CFA Charterholder 
 
T +49.40.609.186.81 
alexander.wilberg@kirchhoff.de 
 
 
 

Alexander Wilberg, CFA 
Director 

Rechtsanwalt 
 
Berater für Finanzkommunikation seit 1989 
 
Fast 25 Jahre Erfahrung im Bereich der Investor 
Relations und Corporate Social Responsibility 
 
T +49.40.609.186.10 
kirchhoff@kirchhoff.de 

 

Klaus Rainer Kirchhoff 
Gründer und CEO 


